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(54) Bezeichnung: Staubsaugerbeutel

(57) Hauptanspruch: Staubsaugerbeutel (1) mit einem luft-
durchlässigen Filtermaterial (2), in dem eine Einströmöff-
nung (4) vorgesehen ist, einer Haltevorrichtung (3) an dem
Filtermaterial (2), um den Staubsaugerbeutel (1) lösbar in ei-
nem Staubsauger zu fixieren, und einer Verschlussvorrich-
tung (6, 6', 6''), um die Einströmöffnung (4) zu verschließen,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschlussvorrichtung (6,
6', 6'') aus mindestens einem reversibel verformbaren Ver-
schlussteil (7, 8, 16, 17), gebildet ist, das zum Öffnen der
Einströmöffnung (4) gebogen wird und durch Rückstellkräfte
wieder in eine Schließposition bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Staubsaugerbeutel mit einem luftdurchlässigen Fil-
termaterial, in dem eine Einströmöffnung vorgesehen
ist, einer Haltevorrichtung an dem Filtermaterial, um
den Staubsaugerbeutel lösbar in einem Staubsauger
zu fixieren, und einer Verschlussvorrichtung, um die
Einströmöffnung zu verschließen.

[0002] Die US 3,430,843 offenbart einen Staubsau-
gerbeutel aus einem luftdurchlässigen Filterpapier,
bei dem an einer Außenseite eine Halteplatte fest-
gelegt ist. Innerhalb der Halteplatte sind in dem Fil-
termaterial aus Papier Schlitze angeordnet, damit ei-
ne Öffnung zum Einströmen von Luft bereitgestellt
wird. Die einzelnen Segmente des Filterpapiers kön-
nen dann umgebogen werden und behindern nicht
den eintretenden Luftstrom. Dabei können die einzel-
nen Segmente aus Filterpapier allerdings nach der
Befüllung des Staubsaugerbeutels keine Abdichtung
mehr bereitstellen, da das Filterpapier keine ausrei-
chenden Rückstellkräfte besitzt.

[0003] Zudem gibt es bei Staubsaugerbeuteln
manuell betätigbare Verschlussvorrichtungen, wie
Schieber (DE 102 03 405) oder Klappen
(DE 20 2008 016 299), die nach der Befüllung des
Staubsaugerbeutels verschlossen werden können.
Das manuelle Verschließen ist allerdings mühsam
und zudem kann vor dem Verschließen Staub aus
dem Staubsaugerbeutel austreten.

[0004] Die EP 2 123 206 offenbart einen Staubsau-
gerbeutel mit einer Halteplatte, bei dem eine Ver-
schlussklappe über ein biegbares Federelement in ei-
ne geschlossene Position vorgespannt ist, so dass
nach der Benutzung des Staubsaugerbeutels die Ein-
strömöffnung automatisch verschlossen wird. Zwar
ist die Handhabung bei einem solchen Staubsauger-
beutel komfortabel, allerdings ist der Einsatz von Me-
tall bei Wegwerfartikeln nachteilig im Hinblick auf die
Kosten und die Umweltverträglichkeit.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Staubsaugerbeutel zu schaffen, der mit
einfachen Mitteln ein Verschließen einer Einströmöff-
nung an einem Staubsaugerbeutel ermöglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird mit einem Staubsauger-
beutel mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.

[0007] Erfindungsgemäß umfasst der Staubsauger-
beutel eine Verschlussvorrichtung an der Einström-
öffnung mit mindestens einem reversibel verformba-
ren Verschlussteil, das zum Öffnen der Einströmöff-
nung gebogen wird und durch Rückstellkräfte wie-
der in eine Schließposition bewegbar ist. Dadurch
kann auf den zusätzlichen Einsatz eines metallischen
Federelementes verzichtet werden, da das mindes-

tens eine reversibel verformbare Verschlussteil aus-
reichend Rückstellkräfte besitzt, um nach einem Öff-
nen und Biegen wieder in eine Schließposition be-
wegt zu werden. Durch die Rückstellkräfte des min-
destens einen Verschlussteils entfällt zudem eine
manuelle Betätigung der Verschlussvorrichtung, so
dass die Handhabung komfortabel ist.

[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung
weist die Verschlussvorrichtung mindestens eine
biegbare Platte aus Kunststoff auf. Der Kunststoff be-
sitzt eine ausreichende Elastizität, um nach einem
Verbiegen wieder in eine Schließposition zu gelan-
gen, auch wenn der Kunststoff über einen längeren
Zeitraum, beispielsweise mehrere Wochen oder Mo-
nate, durch den Stutzen eines Staubsaugers verbo-
gen wurde. Selbst wenn eine geringfügige Verfor-
mung der biegbaren Platte verbleibt, kann durch die
Rückstellkräfte ein ausreichend dichtes Verschließen
der Einströmöffnung noch stattfinden, da für die Ent-
nahme des Staubsaugerbeutels kein absolut luftdich-
tes Verschließen erforderlich ist.

[0009] Vorzugsweise ist die Verschlussvorrichtung
an der Innenseite des Filtermaterials des Staubsau-
gerbeutels angeordnet. Die Verschlussvorrichtung
kann dabei größer ausgebildet sein als die Einström-
öffnung und somit in einem nicht sichtbaren und nicht
zugänglichen Bereich fixiert werden. Dies vermeidet
eine Beschädigung der Verschlussvorrichtung durch
Einwirkung von außen. Die Verschlussvorrichtung
kann dabei an der Haltevorrichtung und/oder dem Fil-
termaterial festgelegt sein. Zur Festlegung kann die
Verschlussvorrichtung beispielsweise mit dem Filter-
material verklebt oder verschweißt sein. Für eine
besonders stabile Festlegung ist es auch möglich,
die Verschlussvorrichtung mit der Haltevorrichtung
zu verbinden, insbesondere zu verschweißen, wobei
die Verschweißung sich dann durch das Filtermateri-
al erstrecken kann, so dass eine stoffschlüssige Ver-
bindung zwischen Verschlussvorrichtung und Halte-
vorrichtung gegeben ist. Alternativ ist es möglich, die
Verschlussvorrichtung auch zwischen dem Filterma-
terial und der Haltevorrichtung anzuordnen, so dass
das Filtermaterial an der Innenseite nicht durch die
Verschlussvorrichtung überdeckt wird.

[0010] Die Verschlussvorrichtung kann mehrere
Platten oder Segmente aufweisen, die eine Dicke
zwischen 0,001 mm bis 1 mm, insbesondere 0,1 bis
0,6 mm, besonders bevorzugt 0,2 bis 0,4 mm aufwei-
sen. Die Dicke der Verschlussvorrichtung sollte so
bemessen werden, dass ausreichend Rückstellkräf-
te zum Verschließen der Einströmöffnung vorhan-
den sind, auch wenn das mindestens eine reversibel
verformbare Verschlussteil über einen längeren Zeit-
raum verformt wurde.

[0011] Vorzugsweise weist die Verschlussvorrich-
tung mehrere biegbare Elemente auf, die unabhän-
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gig voneinander bewegbar sind. Die biegbaren Ele-
mente können dabei durch mindestens einen radia-
len Schlitz zumindest teilweise voneinander getrennt
sein. In einer bevorzugten Ausgestaltung weist die
Verschlussvorrichtung zwei biegbare Klappen auf,
die jeweils eine Hälfte der Einströmöffnung über-
decken. Dadurch können die Klappen großflächig
die Einströmöffnung überdecken, wobei lediglich ein
schmaler Schlitz zwischen den Klappen ausgebildet
ist. Durch die Vorsehung von zwei biegbaren Klap-
pen können besonders hohe Rückstellkräfte erhalten
werden, da jede Klappe nur um eine Achse umgebo-
gen wird.

[0012] Alternativ kann die Verschlussvorrichtung
mehrere im Wesentlichen dreieckförmig ausgebilde-
te Segmente aufweisen, die sternförmig nach außen
umgebogen werden können. Um die Rückstellkräfte
zu erhöhen, kann die Verschlussvorrichtung neben
einer ersten Lage aus reversibel verformbarem Ma-
terial auch eine zweite Lage aus reversibel verform-
barem Material umfassen, bei Bedarf auch mehr als
zwei Lagen. Dadurch können die weiter innen liegen-
den Lagen die erste Lage an der Einströmöffnung
stützen, was die Schließfunktion verbessert.

[0013] Die Verschlussvorrichtung weist vorzugswei-
se mehrere reversibel verformbare Verschlussteile
auf, die über radiale oder anders ausgerichtete Schlit-
ze zumindest teilweise voneinander getrennt sind.
Dabei können die Verschlussteile sich im Bereich
der Einströmöffnung für eine bessere Abdichtung und
zur Vermeidung eines Spaltes geringfügig überlap-
pen, beispielsweise kann der Bereich der Überlap-
pung zwischen 0,1 mm bis 5 mm, insbesondere zwi-
schen 0,5 mm bis 2 mm liegen.

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beige-
fügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

[0015] Fig. 1 eine schematische Ansicht eines
Staubsaugerbeutels von außen;

[0016] Fig. 2 eine Detailansicht des Staubsauger-
beutels der Fig. 1 von innen im Bereich der Einströ-
möffnung;

[0017] Fig. 3 eine Ansicht einer modifizierten Ver-
schlussvorrichtung für einen Staubsaugerbeutel;

[0018] Fig. 4 eine Ansicht einer modifizierten Ver-
schlussvorrichtung eines Staubsaugerbeutels, und

[0019] Fig. 5A bis Fig. 5C mehrere Schnittansichten
durch die Verschlussvorrichtung der Fig. 2 mit unter-
schiedlichen Klappenanordnungen.

[0020] Ein Staubsaugerbeutel 1 umfasst ein luft-
durchlässiges Filtermaterial 2, insbesondere ein ein-

oder mehrlagiger Vliesstoff, an dem eine Haltevor-
richtung 3 festgelegt ist, um den Staubsaugerbeutel
1 an einem Staubsauger zu fixieren. Innerhalb der
plattenförmigen Haltevorrichtung 3 ist eine Einströ-
möffnung 4 in dem Filtermaterial 2 ausgebildet, die
durch eine Verschlussvorrichtung 6 verschließbar ist.
Um die Einströmöffnung 4 ist dabei eine ringförmige
Dichtung 5 vorgesehen, die aus dem Filtermaterial 2
hergestellt sein kann und ausreichend elastisch ist,
um eine Abdichtung gegenüber dem Stutzen eines
Staubsaugers bereitzustellen. Alternativ kann auch
eine ringförmige Dichtung aus einem elastischen Ma-
terial an der Haltevorrichtung 3 oder dem Filtermate-
rial 2 fixiert werden, um eine entsprechende Abdich-
tung gegenüber einem Stutzen zu ermöglichen.

[0021] Die Verschlussvorrichtung 6 ist in Fig. 2 im
Detail dargestellt. Die Verschlussvorrichtung 6 um-
fasst zwei Klappen 7 und 8 aus einem reversibel
verformbaren Material, insbesondere aus Kunststoff,
die größer ausgebildet sind als die Einströmöffnung
4. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist jede
Klappe 7 oder 8 rechteckförmig ausgebildet, wobei
auch andere Geometrien möglich sind. Die Klappe 7
ist dabei auf der zur Einströmöffnung 4 abgewand-
ten Seite über eine Schweißnaht 9 oder einzelne
Schweißpunkte an der Haltevorrichtung 3 und/oder
dem Filtermaterial 2 fixiert. Vorzugsweise stellen zu-
mindest einige Schweißpunkte eine Verbindung zwi-
schen der Klappe 7 und der Haltevorrichtung 3 her,
so dass die Klappe 7 besonders stabil fixiert ist. Ein
Teil der Schweißpunkte oder die gesamte Schweiß-
naht 9 kann auch mit dem Filtermaterial 2 verbun-
den sein. Auf der gegenüberliegenden Seite ist die
Klappe 8 auf der zur Einströmöffnung 4 abgewandten
Seite über eine Schweißnaht 10 oder Schweißpunk-
te mit dem Filtermaterial 2 und/oder der Haltevorrich-
tung 3 verbunden. Jede Klappe 7 und 8 überdeckt im
Wesentlichen die Hälfte der Einströmöffnung 4, wo-
bei die Klappen 7 und 8 über einen durchgängigen
Schlitz 12 voneinander getrennt sind, so dass durch
ein Aufbiegen der Klappen 7 und 8 nach innen die
Einströmöffnung 4 geöffnet werden kann.

[0022] In Fig. 2 ist ferner eine Klebe- oder Schweiß-
naht 11 zu sehen, mittels der die Haltevorrichtung
3 mit dem Filtermaterial 2 verbunden ist. Die Kle-
be- oder Schweißnaht 11 ist dabei ringförmig um die
Einströmöffnung 4 angeordnet, beispielsweise in ei-
nem Abstand zwischen 2 mm und 15 mm, so dass
der nach innen hervorstehende Dichtring 5 aus Filter-
material 2 eine ausreichende Elastizität besitzt. Die
Schweißnaht 11 ist bei diesem Ausführungsbeispiel
im Wesentlichen eben ausgebildet und stehen weder
nach innen von dem Filtermaterial 2 noch nach au-
ßen an der Haltevorrichtung 3 hervor.

[0023] Die Verschlussvorrichtung 6 mit den Klappen
7 und 8 kann eine Dicke zwischen 0,1 mm bis 0,5 mm,
insbesondere 0,2 mm bis 0,6 mm, besitzen, um aus-
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reichende Rückstellkräfte bereitzustellen, wenn nach
der Benutzung des Staubsaugerbeutels 1 dieser aus
dem Staubsauger entfernt wird, so dass die Ein-
strömöffnung 4 im Wesentlichen geschlossen wird.
Als Kunststoff wird insbesondere ein schweißfähi-
ger Kunststoff eingesetzt, beispielsweise Polypropy-
len, aber auch andere Kunststoffe können verwen-
det werden. Zudem ist es möglich, die Verschlussvor-
richtung 6 nicht an dem Filtermaterial 2 anzuschwei-
ßen, sondern zu verkleben. Dann können auch ande-
re Materialien eingesetzt werden, beispielsweise Sili-
kon, Pappe oder Kunststoff oder Kombinationen die-
ser Materialien.

[0024] In Fig. 3 ist eine modifizierte Verschlussvor-
richtung 6' gezeigt, die bei einem Staubsaugerbeu-
tel 1 gemäß Fig. 1 eingesetzt werden kann. Statt der
beiden Klappen 7 und 8 besitzt die Verschlussvor-
richtung 6' eine Platte 16 aus Kunststoff, die an ge-
genüberliegenden Seite durch Schweißnähte 9 und
10 mit dem Filtermaterial 2 und/oder der Haltevorrich-
tung 3 verschweißt ist. Statt dem Verschweißen kann
die Platte 16 auch mit dem Filtermaterial 2 und/oder
der Haltevorrichtung 3 verklebt sein.

[0025] In der Platte 16 sind mehrere radial verlaufen-
de Schlitze 13 vorgesehen, die sich in radiale Rich-
tung bis über den Rand der Einströmöffnung 4 erstre-
cken, insbesondere können sie bis zu der ringförmi-
gen Klebe- oder Schweißnaht 11 verlaufen. Dadurch
werden im Wesentlichen dreieckförmige Segmente
15 gebildet, die mit ihren Spitzen benachbart zuein-
ander angeordnet sind und durch den Stutzen eines
Staubsaugers oder durch den eintretenden Luftstrom
aufgebogen werden können. Nach Gebrauch können
dann die einzelnen Segmente 15 der Verschlussvor-
richtung 6' die Einströmöffnung 4 wieder überdecken.

[0026] In Fig. 4 ist eine modifizierte Verschlussvor-
richtung 6'' vorgesehen, die bei einem Staubsau-
gerbeutel 1 gemäß Fig. 1 eingesetzt werden kann.
Die Verschlussvorrichtung 6'' umfasst zunächst eine
Platte 16 mit Schlitzen 13 und Segmenten 15, wie
sie in Fig. 3 beschrieben wurde. Zusätzlich zu dieser
Platte 16 ist eine weitere Platte 17 aus einem biegba-
ren Material, insbesondere Kunststoff, vorgesehen,
die auf der Platte 16 angeordnet ist. Die Platte 17
ist dabei über Schweiß- oder Klebenähte 18 oder 19
an der Platte 16 und/oder dem Filtermaterial 2 fest-
gelegt und umfasst radiale Schlitze 20, die biegbare
dreieckförmige Segmente 21 trennen. Die biegbaren
Segmente 21 sind dabei versetzt zu den Segmenten
15 angeordnet, so dass ein Segment 21 einen Schlitz
13 überdeckt, während ein Schlitz 20 im mittleren Be-
reich eines Segmentes 15 verläuft. Werden die Seg-
mente 15 nun durch den Stutzen eines Staubsaugers
oder den eintretenden Luftstrom umgebogen, stützen
die Segmente 21 die Segmente 15 auf der inneren
Seite ab, so dass höhere Rückstellkräfte vorhanden

sind, wenn die Segmente 15 wieder in die Schließpo-
sition bewegt werden sollen.

[0027] Bei dem Ausführungsbeispiel in den Fig. 3
und Fig. 4 besitzt die Platte 16 jeweils acht Segmen-
te 15, um die Einströmöffnung 4 zu verschließen. Die
Anzahl der Segmente 15 kann natürlich variiert wer-
den, beispielsweise können zwischen drei und zehn
Segmente vorgesehen sein. Zudem kann die Form
der Segmente 15 statt dreieckförmig auch anders
ausgebildet sein, um die Einströmöffnung 4 zu ver-
schließen.

[0028] In Fig. 5A ist eine Schnittansicht durch die
Verschlussvorrichtung der Fig. 2 gezeigt, bei der statt
der ebenen Schweißnaht 11 zur Verbindung der Hal-
tevorrichtung 3 mit dem Filtermaterial 2 nach Wülste
gebildet sind, die von dem Filtermaterial 2 geringfügig
nach innen hervorstehen. Dadurch kann es passie-
ren, dass die Klappen 7 und 8 aufgrund der Verbin-
dung mit dem Filtermaterial 2 an den Scheißnähten 9
und 10 geringfügig geneigt werden, so dass im mittle-
ren Bereich der Einströmöffnung 4 ein Spalt zwischen
den Klappen 7 und 8 ausgebildet ist.

[0029] Um den in Fig. 5A dargestellten Spalt zu
vermeiden, kann gemäß Fig. 5B ein Steg 30 zwi-
schen der Klappe 7 und dem Filtermaterial 2 sowie
der Klappe 8 und dem Filtermaterial 2 vorgesehen
werden. Der Steg 30 dient als Abstandshalter, so
dass ein nach innen hervorstehender Wulst durch die
Schweißnaht 11 nicht mehr auf die Klappen 7 und 8
wirkt, so dass die Klappen 7 und 8 wieder parallel zur
Ebene der Einströmöffnung 4 ausgerichtet sind. Der
oder die Stege 30 können streifenförmig, linear, ge-
krümmt oder ringförmig ausgebildet sein, je nach der
Form der Schweißnähte 9 und 10. Ferner sind der
oder die Stege 30 an dem Filtermaterial 2 und den
Klappen 7 und 8 angeschweißt oder angeklebt oder
integral mit den Klappen 7 oder 8 ausgebildet. Die
Klappen 7 und 8 können durch den Abstandshalter
oder Steg 30 in einem Abstand von beispielsweise
zwischen 0,2 mm und 3 mm, insbesondere 0,4 mm
bis 2 mm, von der Innenwand des Filtermaterials 2
beabstandet angeordnet sein.

[0030] In Fig. 5C ist eine modifizierte Ausgestaltung
einer Verschlussvorrichtung der Fig. 2 gezeigt, bei
der die Schweißnaht 11 einen nach innen hervor-
stehenden Wulst ausbildet. Zur Vermeidung der in
Fig. 5A gezeigten Position der Klappen 7 und 8, sind
Klappen 7‘ und 8‘ vorgesehen, die jeweils in einem
mittleren Bereich eine Stufe 31 aufweisen, also einen
Abschnitt, der nicht parallel zur Ebene der Einströ-
möffnung 4 verläuft sondern sich um ein gewisses
Maß nach innen erstreckt, beispielsweise zwischen
0,5 mm und 2 mm. Dadurch ist der im Bereich der Ein-
strömöffnung 4 angeordnete Abschnitt der Klappen
7‘ und 8‘ nach innen versetzt angeordnet, so dass
der Wulst an der Schweißnaht 11 nicht mehr dazu
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führt, dass die Klappen 7‘ und 8‘ nach innen gedrückt
gehalten werden. Die Stufe 31 kann beispielsweise
durch Prägen oder andere Formgebungsverfahren
hergestellt sein. Ansonsten ist das Ausführungsbei-
spiel der Fig. 5C wie in Fig. 2 ausgestaltet.

[0031] Der in der Fig. 5B gezeigte Steg 30 und/
oder die gestufte Ausbildung der Klappen 7‘ und 8‘
(Fig. 5C) kann auch bei den Ausführungsbeispielen
der Fig. 3 und Fig. 4 eingesetzt werden.

[0032] In den gezeigten Ausführungsbeispielen sind
die biegbaren Klappen 7 und 8 sowie die Segmen-
te 15 jeweils aus einer Platte aus Kunststoff herge-
stellt und überlappen im Bereich der Einströmöffnung
4 nicht. Es ist auch möglich, die Segmente 15 oder
Klappen 7 und 8 in überlappender Bauweise anzu-
ordnen, um die Verschlussfunktion zu verbessern.

[0033] Die Klappen 7 und 8 sowie die Platten 16 und
17 können aus unterschiedlichen Materialien herge-
stellt sein. Insbesondere kann ein Kunststoff oder ein
faserverstärkter Kunststoff verwendet werden. Auch
mehrlagige Materialien, beispielsweise mit Pappe,
Silikon, Kautschuk oder anderen Materialien, können
verwendet werden. Vorzugsweise werden schweiß-
bare Materialien eingesetzt, damit eine besonders
stabile Verbindung mit dem Filtermaterial 2 und/oder
der Haltevorrichtung 3 hergestellt werden kann.

[0034] Als bevorzugte Materialien für die Klappen 7
und 8 sowie der Platten 16 und 17 werden Folien
aus Kunststoffen mit einer hohen Rückstellkraft ein-
gesetzt, die eine Biegefestigkeit von bevorzugt mehr
als 70 N/mm2, besonders bevorzugt von mehr als
100 N/mm2 besitzen. Das Kunststoffmaterial kann zu-
sätzlich oder alternativ eine hohe Glastemperatur von
mehr als 50°C, bevorzugt mehr als 100°C aufweisen.
Die Folien aus Kunststoffen können aus aus Polycar-
bonat oder PMMA, ABS, PS, SAN, PVC sowie Mehr-
lagenfolien aus den genannten Kunststoffen beste-
hen. Daneben sind aber auch Metallfolien wie Alufo-
lie oder Papiere und Spezialpapiere mit Anteilen an
Kunstfaser, Füllstoffen, Wachsen oder Lacken geeig-
net. Typischerweise bewegt sich die Dicke dieser Fo-
lien im Bereich von 1–500 µm, besonders bevorzugt
im Bereich von 5–100 µm.

[0035] Zudem kann die Form der Schweiß- oder Kle-
benähte 9, 10, 18 oder 19 variiert werden. Statt lini-
enförmigen Schweiß- oder Klebenähten können auch
andere Verbindungsnähte eingesetzt werden oder es
kann eine flächige Verklebung mit dem Filtermaterial
2 erfolgen.

[0036] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
sind die Verschlussvorrichtungen 6, 6' und 6'' jeweils
an der Innenseite des Filtermaterials 2 angeordnet.
Es ist auch möglich, die Verschlussvorrichtung 6, 6',

6'' zwischen der Haltevorrichtung 3 und dem Filter-
material 2 vorzusehen.

Bezugszeichenliste

1 Staubsaugerbeutel
2 Filtermaterial
3 Haltevorrichtung
4 Einströmöffnung
5 Dichtung/Dichtring
6, 6', 6'' Verschlussvorrichtung
7 Klappe
8 Klappe
9 Schweißnaht
10 Schweißnaht
11 Schweißnaht
12 Schlitz
13 Schlitz
15 Segment
16 Platte
17 Platte
18 Schweißnaht
19 Schweißnaht
20 Schlitz
21 Segment
30 Steg
31 Stufe
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.
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- DE 202008016299 [0003]
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Schutzansprüche

1.   Staubsaugerbeutel (1) mit einem luftdurchläs-
sigen Filtermaterial (2), in dem eine Einströmöffnung
(4) vorgesehen ist, einer Haltevorrichtung (3) an dem
Filtermaterial (2), um den Staubsaugerbeutel (1) lös-
bar in einem Staubsauger zu fixieren, und einer Ver-
schlussvorrichtung (6, 6', 6''), um die Einströmöff-
nung (4) zu verschließen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlussvorrichtung (6, 6', 6'') aus min-
destens einem reversibel verformbaren Verschluss-
teil (7, 8, 16, 17), gebildet ist, das zum Öffnen der Ein-
strömöffnung (4) gebogen wird und durch Rückstell-
kräfte wieder in eine Schließposition bewegbar ist.

2.   Staubsaugerbeutel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verschlussvorrichtung (6,
6', 6'') mindestens eine biegbare Platte (7, 8, 16, 17)
aus Kunststoff aufweist.

3.   Staubsaugerbeutel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschlussvorrich-
tung (6, 6', 6'') an der Innenseite des Filtermaterials
(2) des Staubsaugerbeutels (1) angeordnet ist.

4.   Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (6, 6', 6'') an der Haltevor-
richtung (3) und/oder dem Filtermaterial (2) festgelegt
ist.

5.  Staubsaugerbeutel nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung (3) aus
Kunststoff hergestellt ist und die Verschlussvorrich-
tung (6, 6', 6'') mit der Haltevorrichtung (3) ver-
schweißt ist.

6.    Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (6, 6', 6'') eine Dicke zwi-
schen 0,001 mm und 0,5 mm, insbesondere 0,02 mm
bis 0,5 mm, aufweist.

7.    Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (6, 6', 6'') mehrere biegba-
re Elemente (7, 8, 15, 21) aufweist, die unabhängig
voneinander bewegbar sind.

8.   Staubsaugerbeutel nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die biegbaren Elemente (7,
8, 15, 21) durch mindestens einen radialen Schlitz
(12, 13, 20) zumindest teilweise voneinander ge-
trennt sind.

9.   Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (6) durch zwei biegbare
Klappen (7, 8) gebildet ist, die jeweils eine Hälfte der
Einströmöffnung (4) überdecken.

10.     Staubsaugerbeutel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
schlussvorrichtung (6', 6'') mehrere im Wesentlichen
dreieckförmig ausgebildete biegbare Segmente (15,
12) umfasst.

11.   Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (6'') auf einer ersten Lage
(16) aus reversibel verformbarem Material eine zwei-
te Lage (17) aus reversibel verformbarem Material
umfasst.

12.   Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (6, 6', 6'') mehrere rever-
sibel verformbare Verschlussteile (7, 8, 16, 17) auf-
weist, die über Schlitze (12, 13, 20) zumindest teil-
weise voneinander getrennt sind.

13.     Staubsaugerbeutel nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschlussteile (7,
8, 16, 17) sich für eine bessere Abdichtung und Ver-
meidung eines Spaltes geringfügig überlappen, be-
vorzugt um 0,1 mm bis 5 mm, insbesondere um 0,5
mm bis 2 mm.

14.   Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussteile (7, 8, 16, 17) über einen Abstand-
shalter (30), insbesondere einen Steg oder einen
Ring an dem Filtermaterial (2) festgelegt sind.

15.   Staubsaugerbeutel nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussteile (7‘, 8‘) eine Stufe (31) aufweisen,
so dass der im Bereich der Einströmöffnung (4) an-
geordnete Abschnitt der Klappen (7‘, 8‘) nach innen
versetzt angeordnet ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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